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BOTOND: UNSICHTBARE BÜCHER

Zwölf Jahre arbeitete der deutsch-ungarische Künstler BOTOND (1949–2010) an seinem Zyklus »Buch und Bibliothek«. 
Er schweißte hunderte Bücher in Metallbleche ein, umhüllte sie mit Beton oder umgab sie mit Bronzeguss. So schuf 
er »Konserven für das Gedächtnis der Menschheit« und vollzog auf diese Weise einen symbolischen Akt gegen 
die Missachtung oder Zerstörung von Büchern. Entstanden sind plastische Werke von unverwechselbarer Gestalt.  
Alle stehen für sich, viele fügen sich – etwa in Eisenregale geschlichtet – zu komplexen Raumskulpturen. Jedes Objekt 
trägt eine Archivnummer, die einen Hinweis auf den jeweiligen Inhalt gibt.
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